
Parlament sagt Ja zurBuszukunft
ÖV Die Verkehrsbetriebe St.Gallen können 37,5Millionen Franken in 17 Batterie-Trolleybusse und in die Elektrifizierungweiterer
Teile ihres Liniennetzes investieren. Das Parlament sagte deutlich Ja zum entsprechendenKredit. Es äusserte aber auchKritik.
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Die Verkehrsbetriebe St.Gallen
(VBSG)könnendamit beginnen,
die Elektrifizierung ihrer Flotte
voranzutreiben.An seiner gestri-
gen Sitzung hat das Stadtparla-
ment den Kredit von 37,5 Mil-
lionen Franken zu Lasten der
Investitionsrechnung der VBSG
bewilligt. Fürknapp25Millionen
beschaffendieVBSG17Batterie-
Trolleybusse, die während der
Fahrt anOberleitungen ihre Bat-
terie aufladen und damit einen
Teil der Strecke ohne Leitungen
zurücklegenkönnen. Sieersetzen
abEnde2020einenTeil derDie-
selbusse und kommen auf den
neuen Linien zwischen Witten-
bach und dem Säntispark bezie-
hungsweise Abtwil-St.Josefen
und dem Heiligkreuz sowie auf
der Linie von St.Georgen via
Marktplatz ins Heiligkreuz zum
Einsatz.DafürmüssendieVBSG
einen Teil dieser Strecken elek-
trifizieren. Dies kostet rund 9,3
Millionen.Die restlichen3,4Mil-
lionen sind die Projektreserve.

DerKreditwar letztlichunbe-
stritten. Am Ende sagte der Rat
bei nur einer Gegenstimme und
drei Enthaltungen beziehungs-
weiseAbwesenheiten Ja zurVor-
lage. Das letzte Wort wird das
Stimmvolk haben. Es kann vor-
aussichtlich im November über
denKredit abstimmen.

Fraktionenwünschen
mehrTransparenz

Trotz der deutlichen Zustim-
munggabes auchkritischeStim-
men–undzwarausallenFraktio-
nen.AnderFraktionssitzungder
FDP sei die Vorlage auf keine
Unterstützung gestossen, sagte
Felix Keller. «Sie ist aus unserer
Sicht unzureichend und für eine
seriöse Entscheidungsfindung
nicht geeignet.» Aus der Vorlage
gehe nicht hervor, ob ein «Den-
ken in Varianten» mit Alternati-
ven sowie Vor- und Nachteilen

stattgefunden habe – ein Kritik-
punkt, den die FDP bereits im
November beim Kredit für die
BeschaffungeinesElektrobusses
geäussert hatte. Eine differen-
zierte Ökobilanz fehle gänzlich
unddiewiederkehrendenKosten
seien nur unvollständig ausge-
wiesenoder schwernachvollzieh-
bar, sagte Keller. Diese Punkte
seien erst auf Nachfrage bei der
zuständigen Direktion geklärt
worden.

Auch die SVP-Fraktion wün-
sche sich, dass solch komplexe
Vorlagen in Zukunft noch detail-
lierter, übersichtlicherund trans-
parenter daherkommen, sagte
SandraSteinemann.Verschiede-
ne Varianten sowie die Betriebs-
kosten sollten darin klar ersicht-
lich sein. Steinemann betonte,
dass der bereits beschlossene

AusbaudesöffentlichenVerkehrs
in der Stadt St.Gallen 19 neue
Vollzeitstellen bei den VBSG er-
fordere. Die SVP-Fraktion sei
etwas erstaunt, dass dies erst in
dieser Vorlage stehe.

Grundsätzlich stehe auchdie
CVP/EVP-Fraktion hinter der
Vorlage, sagte Barbara Hächler.
Dennochwolle sie einigePunkte
derVorlagenichtunkommentiert
lassen. So hinterfrage die Frak-
tiondieKosten fürdieFahrleitun-
gen. Auch diese müssten unter-
halten oder ersetzt werden, was
neue Ausgaben auslöse. Ein Teil
der Fahrleitungen könne nach
MeinungderCVP/EVP-Fraktion
nach der Umstellung der VBSG-
Flotte auf vollständigenBatterie-
betrieb abgebaut werden. Der
Stadtrat haltedies jedoch fürwe-
nig sinnvoll, unter anderemweil

dankderbestehendenLeitungen
zusätzliche Linienarme ermög-
licht würden.

BusersatzalsSymptom
derWegwerfgesellschaft

Auch von rot-grüner Seite gab es
nebst wohlwollenden auch kriti-
sche Töne zu hören. Die GLP sei
«mit der Stossrichtung glückli-
cher als mit der Vorlage selbst»,
sagte ihr SprecherThomasBrun-
ner. Die Fraktion stehe zwar de-
zidiert hinter dem städtischen
Energiekonzept und begrüsse
demnach auch die Elektrifizie-
rungsstrategiederVBSG.DerEr-
satz der Dieselbusse verbessere
die Luftqualität in der Stadt und
entlaste die Fahrgäste an den
Haltestellen erheblich. Die GLP
habeaber insbesondereeineAus-
legeordnung mit Alternativen

zum nun gewählten System ver-
misst. Ausserdem wünsche sie
sich mehr Transparenz oder ge-
nauere Angaben zumUnterhalt.

DieFraktionderGrünenund
Jungen Grünen habe «ein paar
grüne Fragezeichen», sagte Ve-
ronikaMeyer.Etwa jenes,warum
einBusbereits nach zwölf Jahren
ersetzt werden müsse und nach
dieserZeit keineErsatzteilemehr
erhältlich seien.Dabei handle es
sichum«eingrundsätzlichesPro-
blemderWegwerfgesellschaft».

StadtratPeter Jans entgegne-
te, dass es sehrwohlmöglich sei,
einenBus 20 Jahre imEinsatz zu
haben, sofern man einen Mehr-
aufwand beimUnterhalt in Kauf
nehmeundaufKomfort verzich-
te. Er versicherte ausserdem,
dasskeinMeterFahrleitungenzu
viel gebaut werde. 22

Keine Dieselbussemehr: Die VBSG wollen bis 2024 ihre ganze Flotte auf elektrischen Betrieb umstellen. Bild: Hanspeter Schiess

Kommentar

EinEntscheid
mitWeitsicht
Die städtischenVerkehrsbe-
triebehabengrünesLicht für
denAufbruch indieZukunft
erhalten.Das Ja des Parlaments
zumKauf dermodernen Busse
ist ein EntscheidmitWeitsicht.
Und dieDeutlichkeit zeigt bei
aller Kritik, dass auch der Rat in
diesemPunkt nicht auf die
Bremse stehenwill.

Die Investition in die Batterie-
Trolleybusse ist einwichtiger
Schritt zur vollständigen Elek-
trifizierung der Busflotte. In
rund fünf Jahren dürften noch-
mals knapp 35Millionen für
Investitionen in neue Busse und
in die Infrastruktur dazu kom-
men –mindestens. Diese Aus-
gaben sind auch eine Investition
in eine saubere Zukunft.

Auf überholte Technologien zu
setzen und beim anstehenden
Flottenersatz wiederDieselbus-
se zu kaufen, wäre verantwor-
tungslos. Es würde auch sämtli-
chen umwelt- und energiepoliti-
schen Zielenwidersprechen, die
sich Stadtrat und Parlament auf
die Fahnen geschrieben haben.
Das darf kein Blankocheck für
unnötige Ausgaben sein. Es soll
aber alle Beteiligten daran
erinnern, auch künftig voraus-
schauend zu handeln.
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